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CHARTA-Exklusivprodukt Unfall (die Bayerische) 

Leistungsverbesserungen im Überblick 
Stand: 01.07.2023 

 

Hinweis: Bei allen dargestellten Inhalten handelt es sich lediglich um eine Kurzbeschreibung der versicherba-
ren Leistungen. Die genauen Leistungen bzw. Leistungsbeschreibungen entnehmen Sie bitte den Versiche-
rungsbedingungen. Die Klammerverweise beziehen sich auf die Fundstellen im „Sideletter Unfall die Bayeri-
sche – CHARTA“, den Tarifunterlagen und den Versicherungsbedingungen. 

 
 

Deckungsinhalte 

 
Erweiterung des Unfallbegriffs 

 

• Einwirkung schädlicher Stoffe (Sideletter I. 1.) 

• Entzug von Nahrung, Flüssigkeit, Sauerstoff 
(Sideletter I. 2.) 

• Allergische Reaktionen (Sideletter I. 3.) 

• Unsachgemäße Verabreichung von Medika-
menten – Geiselnahme / Entführung (Sidelet-
ter I. 4.) 

• Sonstige Gesundheitsschäden (Sideletter I. 5.) 
o Ertrinken, Ersticken, Gefrieren, Hö-

henkrankheit, Sonnenbrand und 
Sonnenstich 

• Unfälle und Unfalltod durch Bewusstseinsstö-
rungen  

o Versehentliche Falscheinnahme 
Medikamente 

o Herz-Kreislauf-Störungen und Ohn-
machtsanfälle, auch sofern diese 
witterungsbedingt eingetreten sind 

o Infolge Trunkenheit beim Lenken ei-
nes Fahrzeuges (Grenzwert 1,7 ‰) 

o Minderjährige und entmündigte Er-
wachsene ohne Führerschein 

o Minderjährige und entmündigte Er-
wachsene – Feuerwerkskörper 

• Unfalltod durch Bewusstseinsstörungen oder 
ungewollte Einnahme von „K.O.-Tropfen“ bis 
10.000 € - keine Anwendung 

➔ (Sideletter I. 6.) 

• Fahrten mit Durchschnittsgeschwindigkeit 
(Stern-, Zuverlässigkeits- und Orientierungs-
fahrten) (Sideletter I. 7.) 

•  Wundinfektionen und Blutvergiftungen (Si-
deletter I. 8) 

• Infektionswege / Infektionsklausel (Tröpf-
chen-, Kontakt & Schmierinfektionen) (Side-
letter I. 9.) 

• Infektionen mit und ohne Unfall (sog. 
IMMUN-Klausel) (Sideletter I. 10.) 

• Vergiftungen durch Einnahme von Stoffen 
durch den Schlund (Sideletter I. 11.) 

• Nahrungsmittelvergiftungen (Sideletter I. 12.) 

• Freizeitfahrten mit einem Kart auf einer 
Rennbahn (Sideletter I. 13.) 

• Rettung von Menschenleben und/oder Sa-
chen (2.1 BBR) 

• Tauchtypische Gesundheitsschäden inkl. Kos-
ten für Dekompressionskammer (BBR 2.3) 

• Unfälle durch Bewusstseinsstörungen infolge 
Herzinfarkt oder Schlaganfall (2.9 BBR) 

• Unfälle durch Bewusstseinsstörungen infolge  
epileptische Anfälle (2.8 2 BBR)     

• Unfälle durch Bewusstseinsstörungen infolge 
Übermüdung (2.8 3. BBR)     

• Gesundheitsschädigungen durch energierei-
che Strahlen (2.11 BBR) 

• Erhöhter Kraftanstrengung und Eigenbewe-
gungen (2.7 BBR) 

o Bauch-, Unterleibs-, Leisten- und 
Knochenbrüche 

o Schädigungen an Gliedmaßen oder 
Wirbelsäule, 

o Verrenkungen eines Gelenks, 
o Zerrungen oder Zerreißungen von 

Muskeln, Sehnen, Bändern, Kapseln 
oder Menisken 

• Folgen psychischer Störungen nach Unfall 
(2.14 BBR) 

• Passives Kriegsrisiko - Vorsorgedeckung für 
14 Tage (2.10 BBR) 

 

Erweiterungen/Leistungen – Invalidität 
 
• Meldefrist eines Invaliditätsanspruchs (II. 14. 

Sideletter)  
o Eintritt 24 Monate  
o Feststellung und Geltendmachung 

36 Monate 
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Verbesserte Gliedertaxe (Sideletter II. 15.) 

• Arm_____________________________ 80 % 

• Hand____________________________ 75 % 

• Daumen_________________________ 30 % 

• Zeigefinger_______________________ 20 % 

• Andere Finger ____________________ 15 % 

• Bein_____________________________ 80 % 

• Fuß_____________________________ 70 % 

• Große Zehe_______________________ 15 % 

• Andere Zehe_______________________ 5 % 

• Auge____________________________ 80 % 

• Gehör auf einem Ohr ______________ 45 % 

• Geruchssinn______________________ 20 % 

• Geschmackssinn __________________ 20 % 

• Stimme_________________________ 100 % 

• Niere___________________________ 25 % 

• Beide Nieren____________________ 100 % 

• Falls eine Niere verloren war _______ 100 % 

• Milz____________________________ 10 % 

• Milz bei Kindern vor Vollendung des 14. Le-
bensjahres_______________________ 20% 

• Gallenblase______________________ 10 % 

• Magen__________________________ 20 % 

• Zwölffinger-, Dünn-, Dick- oder Enddarm 
je______________________________ 25 % 

• Ein Lungenflügel __________________ 50 % 
 

• Vorschusszahlung bei Invalidität bis 25.000 €, 
sofern keine akute Lebensgefahr besteht - 
Todesfallsumme muss versichert sein (Side-
letter II. 16.) 

• Helmbonus: 10 % höhere Auszahlungssumme 
nach Unfall mit Helm bei bestimmten Sport-
arten (Sideletter II: 17.) 

 

Erweiterungen / Leistungen – Kranken-
haustagegeld 
 
• Krankenhaustagegeld in gemischten Institu-

ten - für vollstationäre Aufenthalte in Rehabi-
litationseinrichtungen, Kuranstalten, Erho-
lungsheimen, Sanatorien und sonstigen Insti-
tuten für Heilbehandlung und Rehabilitation 
(Sideletter III. 18) 

 

Sonstige Erweiterungen / Leistungen 
 
• Leistungskürzung bei Mitwirkung von Krank-

heiten/Gebrechen erst ab einem Anteil von 
50% (3.2 BBR) 

• Keine Gesundheitsfragen (3. Tarifunterlagen) 
 

• Beitragsfreie Familienvorsorge bei Eheschlie-
ßung, Geburt und Adoption für 12 Monate 
(Sideletter IV. 19 a. 1, 3 und 4) 

• Versicherungsschutz für das ungeborene Le-
ben (Sideletter IV. 19 a. 2) 

• Für IV. 19 a. („Kostenloser Versicherungs-
schutz bei Eheschließung, Geburt oder Adop-
tion“) gilt: 

• IV. 19 b. Die Versicherungssummen betragen: 
• 100.000 € für den Invaliditätsfall 
ohne Progression  
• 10.000 € für den Todesfall  
• 20 € Krankenhaustagegeld mit 
Genesungsgeld 
• Sowie die beitragsfreien Leistun-
gen dieser Bedingungen 

• Stellen Sie während des beitragsfreien Zeit-
raums einen Antrag auf Einschluss der versi-
cherten Person, so gilt (Sideletter IV. 19 c.): 

 
1) Einschluss ohne Gesundheitsprüfung 
2) Beitragsfreie Versicherungszeit bleibt erhal-

ten & ab dem Einschlusszeitpunkt gelten die 
jeweils höheren Versicherungssummen.  

 
Beitragsfreier Versicherungsschutz im Hei-
ratsfall gilt auch bei Begründung einer Leben-
spartnerschaft i. S. d. Lebenspartnerschafts-
gesetzes. 
 

• Verdienstausfall bei Selbständigen, 2 ‰ der 
Invaliditätssumme (max. 1.000 €) (Sideletter 
VI. 20) 

• Rooming-In bei Kindern für den Erziehungs-
berechtigten pauschal 60 € pro Übernach-
tung oder Erstattung nachgewiesener Kosten 
(Sideletter IV. 21)  

• Leistung bei Raubüberfall oder Geiselnahme 
bis 2.500 € (Sideletter IV. 22) 

• Psychologische Betreuung nach Raubüberfall 
oder Geiselnahme für 15 Sitzungen, bis max. 
2.500 € (Sideletter IV. 22) 

• Psychologische Betreuung nach Schwerver-
letzungen/Unfalltod versicherte Person bis 
max. 2.500 € (Sideletter IV. 23) 

• Kosten für Auslandsrückholung bis max. 
25.000 € (Sideletter IV. 24) 

• Unfallbedingter Verlust/Beschädigung von 
natürlichen Zähnen (Sideletter IV. 25) 

• Behinderungsbedingte Mehraufwendungen 
(Pkw, Wohnung, Arbeitsplatz) bei Invalidi-
tätsgrad durch Unfall von mindestens 50 %, 
bis 10.000 € (Sideletter IV. 26) 
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• Druckwellen und sonstige Einwirkungen: 
Durch Explosions-, Schall- oder sonstigen 
Druckwellen (z. B. Knalltrauma) unfreiwillige 
Gesundheitsschädigung (Sideletter IV. 27.) 

• Terroranschläge, innere Unruhen, gewalttäti-
ge Auseinandersetzungen nach IV. 28 mitver-
sichert (Sideletter) 

• Raufereien und Schlägereien (nicht als Verur-
sacher) nach IV. 29 mitversichert (Sideletter) 

• Kein Wegfall der Progression nach dem 65. 
Lebensjahr gem. IV. 31 (Sideletter)  

• Kosten für staatliche Umschulungsmaßnah-
men bei unfallbedingter Berufsunfähigkeit, 
bis 6.000 € (4.5 BBR) 

• Beitragsfreie Weiterversicherung für Kinder 
bei Tod des VN – bis Alter 55 (10.6 AUB 2014) 

• Beitragsfreie Weiterversicherung für Kinder 
bei vollständiger Invalidität des VN (5.3 BBR) 

• Beitragsfreie Weiterversicherung für mitver-
sicherten Partner bei Tod des VN bis zur 
zweiten auf den Todestag folgenden Haupt-
fälligkeit (5.1 BBR) 

• Übernahme der ärztlichen Gebühren zur Be-
gründung des Leistungsanspruches ohne 
Höchstsatz (4.12 BBR) 

• Keine Obliegenheitsverletzung bei verspäte-
tem Arztbesuch, bei geringfügigen Unfallver-
letzungen (6.6 BBR) 

• Keine Leistungsbeschränkung bei einer ver-
sehentlichen Obliegenheitsverletzung - Ver-
sehensklausel (6.8 BBR) 

• Übernahme der Kosten für eine Haushaltshil-
fe bis 1.500 € (4.8 BBR) 

• Erweiterung der Meldefrist bei Unfalltod "ab 
Kenntnis" auf 1 Woche (6.7 BBR) 

• Assistance-Leistungen 

• Sofortleistungen bei Schwerverletzungen bis 
6.000 € (4.4 BBR) 

• Komageld, 15 € pro Tag für 1 Jahr (4.11 BBR) 

• Mitversicherte Bergungskosten bis 25.000 € 
(Tarifunterlagen) 

• Mitversicherte Kurbeihilfe max. 1.000 € (4.10 
BBR) 

• Mitversicherte Kosmetische Operationen bis 
10.000 € - Summe kann erhöht werden (Ta-
rifunterlagen) 

• Kosten für Medizinische Hilfsmittel ab Voll-
endung 60. Lebensjahr bis 3.000 € (4.6 BBR) 

• Versicherungsschutz für Flugschüler (ohne Li-
zenz) während des Flugunterrichts (IV. 30. Si-
deletter) 

 

Optionale Erweiterungen 

 

• Progressionsstaffeln: 225 %, 350 %, 500 % 

• Todesfallleistung 

• Unfallrente 

• Übergangsleistung 

• Krankenhaustagegeld / Genesungsgeld 

• Tagegeld ab 29. Tag / 43. Tag / 57. Tag / 71. 
Tag / 92. Tag 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


